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Präsentationsplan 

• Verbindungen zwischen Gesundheit und 

Stadtplanung 

• Das Beispiel Projekt Métasanté

Modellierung der Verbindungen zwischen Gesundheit und Stadtplanung 
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Verbindungen zwischen Gesundheit 

und Stadtplanung 

Shaping cities for health: complexity and the planning of urban environments in the 21st century. 
Rydin Y, Bleahu A, Davies M, et al. Lancet. 2012 Jun 2;379(9831): 2079-108.

Beispiel aus der Geschichte 



Beispiel aus der Geschichte 

• September 1854: Cholera-Epidemie im Bezirk Soho, 

London 

• John Snow kartografiert die Zwischenfälle und 

identifiziert den Brunnen in der Broad Street 

als Kontaminierungsquelle. 

• Der Pumpengriff wird entfernt und die Epidemie ist 

beendet. 

Modellierung der Verbindungen zwischen Stadtplanung und AP 
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Verbindungen zwischen Gesundheit 

und Stadtplanung 

Shaping cities for health: complexity and the planning of urban environments in the 21st century. 
Rydin Y, Bleahu A, Davies M, et al. Lancet. 2012 Jun 2;379(9831): 2079-108.

Fotos der 7 Unterschiede 



Vernetzung - Nähe - Zugänglichkeit -

Mischnutzung - Dichte der Ziele - Ästhetik -

Durchgängigkeit - Sicherheitsgefühl 

Spiel der 7 Unterschiede! 

Lavadinho S, Pini G. Développement durable, mobilité douce et santé en 
milieu urbain. Observatoire universitaire de la ville et du développement 
durable, Université de Lausanne; 2005

Allgemeinplan Metamorphose 



Lange Chronologie 



Langer Prozess... 

Gemeinsame Sprache finden 



Gemeinsame Sprache und Gesten finden 

• Epidemiologie, 
Gesundheitsdeterminanten 

• Risikofaktoren, 
Chancenverhältnis

• Prävalenz, Inzidenz 

• Randomisierte 
kontrollierte Studien 

• Planungswettbewerb (und 
seine Ziele) 

• Gemeinderichtplan, 
Überbauungspläne 

• Teilnutzungspläne, 
Quartierpläne, Quartierrichtplan, 
u. a. 

• Baubewilligung 

Projektteam Métasanté 



Projekt Métasanté 

Arbeitsgruppe (in alphabetischer Reihenfolge) 

• Reto Auer, PMU (medizinische Polyklinik Universität 
Lausanne)
• Raphaël Bize, Institute of Social and Preventive 
Medicine
• Georges-André Carrel, Sports UNIL-EPFL
• Jacques Cornuz, PMU (medizinische Polyklinik 
Universität Lausanne)
• Sonia Lavadinho, Eidgenössische Technische 
Hochschule Lausanne 
• Rémy Schmid, PMU (medizinische Polyklinik 
Universität Lausanne)
• Benjamin Demaurex, UNIL 

Expertengruppe (in alphabetischer Reihenfolge) 

• Louis Boulianne, Communauté d’études pour 
l’aménagement du territoire, EPFL 
• Antonio da Cunha und Maria Alonso, Fakultät Géosciences 
et de l’environnement, UNIL 
• Jean Simos, Institute for Environmental Sciences, 
Universität Genf 
• Dominique Von Der Mühll, Institut de l’urbain et des 
territoires, EPFL 
• Marcos Weil, Stadtplaner, Geschäftsleitungsmitglied 
Urbaplan, Genf 

Eine neue Art Zusammenarbeit 

Bize R., Auer R., Cornuz J., 2015. Métasanté : promouvoir l'activité physique et la santé au sein du programme 
urbanistique lausannois Métamorphose. Urbia : ville, santé et urbanisme 18 pp. 57-69.

3 Ziele



Gesundheitsförderung und körperliche 

Betätigung - 3 Ziele 

• Die Leute bewegen, «ohne dass sie es merken» 
• Auch wenn der Mensch des 21. Jahrhunderts sesshaft geworden 
ist, liegt dies nicht in seiner Natur. Eigentlich wäre er 
«vorprogrammiert», sich körperlich zu verausgaben. 

• Denjenigen, die gerne spazieren und gehen möchten, 
dies ohne grosse Hindernisse ermöglichen 

• Darin eingeschlossen Personen mit eingeschränkten 
körperlichen Fähigkeiten 

• Planung von körperlicher Betätigung, Bewegung und 
Sport vereinfachen 

• Für all denjenigen, die Energie verbrauchen und neue Energie 
tanken möchten, ohne die Stadt verlassen zu müssen 

Erarbeitung eines Leitfadens - positive Fallstudie 



Fallstudien - gute Beispiele 

Negative Fallstudie 



Fallstudien - Gegenbeispiele 

Empfehlungen 



Empfehlungen 

Das Interesse für Treppen 



Das Interesse für Treppen 

Programm Wettbewerb 2011 



Programm Projektwettbewerb 2011 

Workshop PPA - Métasanté



















Ende 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

raphael.bize@unisante.ch
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BACKUP SLIDES
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Barton H, Grant M. Urban 
planning for healthy cities. 
A review of the progress of 
the European Healthy 
Cities Programme. J Urban 
Health. 2013 Oct;90 Suppl 
1:129-41.
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https://vancouver.ca/people-programs/healthy-city-strategy.aspx
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12 Ziele des «Healthy urban planning» 
(WHO, Agenda 21)

Barton H, Grant M. Urban planning for healthy cities. A review of the progress of the European Healthy Cities 
Programme. J Urban Health. 2013 Oct;90 Suppl 1: 



Vernetzung - Dichte der Ziele 

Projekt Métamorphose 



Gebaute Umgebung und körperliche Betätigung 

Kategorisierung der 
Interventionsziele 

Erwartete Ergebnisse 

Anziehungspunkte 

Durchgängigkeits-
zonen 

Transitachsen 

↑Körperliche 
Betätigung

↑ Langsam-
verkehr

Gesundheit

↓ Erkrankungen 

Sesshaftigkeit 

↓ Unfälle 

↓ Gesundheits-

kosten 

↑ Soziale 

Eingliederung 

↑ Lebensqualität 

Mischnutzung 

Nähe 

Dichte 

Ästhetik 

Vernetzung 

Durchgängigkeit 

Zugänglichkeit 

Fussgängerfreundlichkeit

Velofreundlichkeit 

Strassensicherheit

Gefühl der persönlichen 
Sicherheit 

Erhaltung der Umwelt

Steigerung der Sicherheit 

Valorisierung gemeinsamer Transporte 

Dynamisierung des städtischen Milieus 

Touristische Attraktivität 

Städtebauliche Determinanten 

Fotos Lausanne 


